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Freyermuth studierte Allgemeine und Vergleichende LiteraturwissenschaP an der Freien 

Universität Berlin, war dort wissenschaPlicher Mitarbeiter und promovierte mit einer Arbeit 
über die Digitalisierung von Kunst und Kultur.  

Vor seiner LehrtäGgkeit arbeitete er publizisGsch, u. a. als Redakteur für die von Hans Magnus 
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Freyermuth hat elf Monographien und Sachbücher sowie drei Romane veröffentlicht, neun 

Anthologien (mit-) herausgegeben, rund 500 Aufsätze, Essays und Reportagen, Hörspiele, 
Radiofeatures und Drehbücher für Spiel- und Dokumentarfilme geschrieben sowie Regie bei 
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